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Samsung steigt in den
digitalen SLR-Markt ein
Gemeinsame Entwicklungen mit Pentax

E
ine wichtige strategische Partnerschaft im stetig wachsenden
Segment der digitalen Fotografie hat Samsung angekündigt:
die Kooperation mit Pentax bei der gemeinsamen Entwicklung

digitaler Spiegelreflexkameras (D-SLR). Mit der Vereinbarung ist
der Grundstein für den Einstieg in den D-SLR-Markt von Samsung
gemeinsammitPentaxgelegt. ImRahmenderPartnerschaftwollen
Samsung und Pentax ihre Kompetenzen bündeln und vielfältige
SynergienfürgemeinsameProduktvorteilenutzen.Dieintensivier-
te Zusammenarbeit im digitalen Kameramarkt soll zudem die Ent-
wicklung neuer Technologien zum Ziel haben.
Samsung verfügt über Schlüsseltechnologien auf den Gebieten di-
gitalerBildaufzeichnungundmultimedialerVernetzung.Koopera-
tionspartner Pentax ist Pionier im Bau von Spiegelreflexkameras.
Neben einer großen Palette an SLR-Wechselobjektiven bringt Pen-
tax auch langjähriges Knowhow bei der Entwicklung und Kon-
struktion von Kameras in die Partnerschaft mit ein.

Sinar: Jenoptik neuer
Mehrheitsaktionär

Sinhars wichtiger Partner wird Eigentümer

D
ieJenoptik-TochterJenoptikLaser,Optik,SystemeGmbHhat
51 Prozent an der Sinar AG (Schweiz) übernommen. Die rest-
lichen 49 Prozent der Anteile verbleiben bei der Sinar Hol-

ding. Über die Höhe des Kaufpreises wurde Stillschweigen verein-
bart. Die Aktienübernahme unterliegt noch der Zustimmung des
deutschen Kartellamtes.
Mit diesem Schritt beteiligt sich die Jenoptik Laser, Optik, Systeme
GmbH,derwichtigstePartnervonSinar,direktandemmittelständi-
schen Familienunternehmen. Sinar erhält mit Jenoptik als Mehr-
heitsgesellschafter einen technologischundfinanziell starkenPart-
ner imBereichdesDigital Imaging,der sicherstellen soll, dassauch
zukünftig technologischführendeProduktederdigitalenprofessio-
nellen Fotografie entwickelt werden.
Im Herbst vergangenen Jahres hatten Jenoptik und Sinar ihre Kom-
petenzen im Bereich der professionellen digitalen Fotografie zu-
nächst in einer Partnerschaft gebündelt.
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D
ie Finepix S 9500 ist eine Super-
zoom-Kamera mit 9 Megapixel,
10,7fach optischem Zoom, 28 bis

300 mm Weitwinkel- und Telezoomob-
jektiv, die sich an alle diejenigen richtet,
die beim Fotografieren professionelle
FeaturesundguteBildergebnissefordern.
Das Megazoom-Objektiv von Fujinon
kommtdementgegen:SowohlBrennwei-
tealsauchFokussierung lassensichdurch
Drehen am Objektiv einstellen. Aufgrund
ihrer Features ist die Finepix S 9500
übrigens gerade mit dem DIWA (Digital
Image Websites Association)-Award in
Gold ausgezeichnet worden.
Die Finepix S 5600 bietet eine Auflösung
von 5,1 Megapixel und ein 10fach Tele-
zoom von Fujinon. Ein Motivschärfe-
Modus soll laut Hersteller helfen, verwa-

ckelteBilderwirkungsvollzuverhindern:
Die Real Photo Technik ermöglicht laut
Fujifilm unter anderem eine gesteigerte

Lichtempfindlichkeit und damit eine Ver-
kürzung der Verschlusszeiten. Bei einer
Kamera, die über ein Super-Tele-Zoom
mit einer Maximalbrennweite von 380
mmverfügt, istdasbesonderswichtig.Die
All-in-One Kamera liefert sowohl bei
Vollautomatik wie auch im individuell
konfigurierten Einsatz überzeugende Re-
sultate.
DieFinepixE900 ist einekompakte9Me-
gapixel Kamera mit 4fach optischem
Zoom, die im Schwarz und Silbermetallic
Gehäuse erscheint, und einen eigens für
ergonomisches Fotografieren gestalteten
Kameragriff bietet. Dank ihrer Auflö-
sungsreserve von neun Millionen Pixel
sollen selbst Ausdrucke im Posterformat
oder deutliche Ausschnittsvergrößerun-
gen möglich sein.

Fujifilm Finepix S 9500, Finepix S 5600 und Finepix E 900:
Kamerasmit Real Photo Technik jetzt verfügbar

W
as kann man tun, wenn die wert-
vollen Bilder plötzlich von der
FlashcardinderdigitalenKamera

verschwunden sind?
Nicolas Ehrschwendner von der auf Da-
tenrettung spezialisierten Wiener IT -Fir-
ma Attingo (www.recovery.at): „Wurden
die Bilder gelöscht oder die Karte forma-
tiert, können die Daten so gut wie immer

wieder hergestellt werden. Auch wenn
schonwiederneueBilderaufdieKartege-
speichert wurden, kann der Fachmann die
noch nicht überschriebenen Daten retten.
Auch bei selten auftretenden technischen
Defekten liegendieErfolgsaussichtenbei
mehrals90Prozent.OftwerdendieDaten
versehentlich gelöscht oder der Datenträ-
gerwurdenichtkorrektausgeworfen.Das

zu frühe Ziehen des Verbindungskabels
zwischen Kamera und PC führt häufig zu
Datenverlust“.
Und was kostet so eine Rettungsaktion?
Routinefälle schlagen laut Ehrschwender
mit etwa 100 Euro zu Buche. Der Preis ist
jedoch vom Aufwand der Rekonstruktion
und somit von der Art des Fehlers abhän-
gig.

Bilder auf Flashcards können gerettet werden
DieWiener IT-Firma Attingoweißwie

Die Finepix S 9500 von hinten mit

ausgeklapptem LCD-Monitor


